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Protokoll der 43. Sitzung des  

Gemeinsamen beschließenden Ausschusses Digitale Medien 

24.06.2020, 17:05 - 19:07 Online in TEAMS 
Anwesende: Johannes Schöning, Peter Maydell, Tim Laue, Wesam Enjrini, Simon Sebastian 

Lang, Ralf Baecker, Jelko Arnds, Gabriel Zachmann, Anna-Maria Nikischin, Lisa Spetzler, 

Markus Walthert, Leo Maximilian Brecht, Benjamin Tannert, Nuri Ovüc 
 

Gäste: Christian Abel, Robert Porzel 

 

 

 REGULARIEN 

• Festlegung der Tagesordnung 

• Die Beschlussfähigkeit wurde festgestellt. 

• Das Protokoll der 42. Sitzung wurde ohne Änderungen beschlossen 

 

 BERICHTE UND MITTEILUNGEN: 

Informationen über „Distance Students“ im WiSe'20/21 (J. Schöning) 

Es gab den Vorschlag vom Konrektor für die Lehre der Universität „Distance Students“ als neuen 

Studierendenstatus einzuführen. Das wäre dann eine Art Fern-Inmmatrikulation und Fernstudium, 

ohne die verpflichtende deutsche Krankenkasse. Alles andere wäre wie bei den derzeitigen 

ordentlichen Studierenden.  Allerdings wurde dieser Vorschlag im AS der Uni wieder erwarten nicht 

verabschiedet. Die Dekane der Uni scheinen keinen Bedarf an einem neuen Status für Studierende zu 

haben.  – Ein kurzes Meinungsbild im GbA hat ergeben, dass die Mitglieder unentschieden bezüglich 

eines neuen Status sind. Dies wird J. Schöning entsprechend an die Gremien der Uni weitergeben. 

 

Information zur Lehre:  

• Introduction to Digital Media wird in diesem Wintersemester als Ringvorlesung durchgeführt 
(P.v. Maydell und P. Klusmeyer). Die Perspektive der Universität innerhalb der 
Lehrveranstaltung wird durch die Ringvorlesungen repräsentiert. Umstrukturierungen für die 
kommenden Jahre werden in der AG-2025 besprochen.  

• Das Interdisziplinäre Modul wird in der nächsten Runde von R. Baecker & T. Laue sowie 
R. Porzel & R. Kerstein angeboten. 

• Medienwissenschaften 2 – P.v. Maydell berichtet von einem Gespräch zwischen A. Sick und 
A. Shapiro bzgl. des in diesem Semester angewendeten Auswahl-(Los-)verfahrens. Dabei 
wurde klar, dass A. Shapiro auf Basis von Informationen von Seiten der HfK so gehandelt hat. 
Es wird zukünftig dafür gesorgt, dass diese Art von Verfahren für Lehrbeauftragte nicht mehr 
für Veranstaltungen „vorgeschlagen“ werden.  Unabhängig davon gilt aber weiterhin, dass 
der Kurs für die HfK Studierenden verpflichtend ist, und somit für Studierende der Uni nur 20 
Plätze frei sind. Der im Sommer entstandene „Stau“ in dem Modul wird im kommenden 
Wintersemester durch eine zusätzliche Lehrveranstaltung abgefangen, an der die 27 
Studierenden, die sich auf die entsprechende Liste eingetragen haben, teilnehmen können.  
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• P.v.Maydell hat ein Gespräch mit C. Heinz und A. Dilzer bezüglich eines Begleitkurses zur 

O-Woche geführt. Dieser kann erst im Sommer 2021 durchgeführt werden.  

• C. Heinz und A. Dilzer finden die Idee gut und hätten Lust eine solche LV zu konzipieren und 

durchzuführen. Es muss allerdings bedacht werden, dass es arbeitsrechtliche Einschränkungen 

gibt hinsichtlich der Gesamtzahl der SWS, die Nebenamtlich-Lehrende erhalten dürfen, d.h. 

es kann dazu führen, dass die beiden anderen Angebote dann nicht im bisherigen Umfang 

durchführen dürfen. Hierfür müsste dann ggf. rechtzeitig für Ersatz gesorgt werden. 

• P.v. Maydell argumentiert, dass die LV zumindest im ersten Jahr aus dem gemeinsamen 

Budget des GbA finanziert werden sollte, weil die LV anders als „normale“ Grundlagen-LVs 

zu gleichen Teilen aus MI und MG belegt werden sollte, wir dann größtmögliche Freiheit bei 

der Konzeption und Durchführung der LV hätten und die LV ggf. ein zusätzliches Angebot 

wäre, d.h. auch mit nur zB 8 oder 10 Teilneher_innen durchgeführt werden könnte. 

• Details zum Konzept der LV: https://docs.google.com/document/d/1qCW-FmAt4Yh3Fs3-

IHqocB8k4uFkZogY-SBNiCb_nfU/edit?usp=sharing 

 

Anmerkung aus der Diskussion: Die Lehrenden sollten die Veranstaltung führen, Studierende, die 

die O-Woche in der Vergangenheit begleitet haben könnten aber noch Inhaltliches dazu beitragen, 

eventuell im Rahmen der Vorbereitung zusammen mit den Lehrbeauftragten. 

 

Masteraufnahmeverfahren:  

Insgesamt gab es in diesem Jahr 293 Bewerbungen: 101 an die HfK – 191 an die Uni. In der 

Vergangenheit war das Verhältnis ca. 1:1. Die HfK Studiengänge des Fachbereichs Kunst und 

Design haben im Gegensatz zu vorherigen Jahrgängen deutlich mehr Bewerbungen. Lediglich 

Digitale Medien Master – Mediengestaltung hat deutlich weniger Studierende. Die Vermutung 

lautet: 40-100 Bewerbungen sind abhandengekommen.  

 

Die Bewerberdaten sind in diesem Jahr deutlich später an die Aufnahmekommissionen 

weitergegeben worden als in den letzten Jahren. Durch die verspätete Übergabe der Daten können 

die Begutachtungen leider auch nur verspätet betrachtet werden. Über etwaige Schwerpunkt-

Wechsler wurde sich bereits ausgetauscht.  

 

Es gab wiederum Schwierigkeiten im neuen System der Universität den Schwerpunkt 

Mediengestaltung (M.A.) aufzufinden. Das Portal ist sehr ungünstig gestaltet. Die HfK-Vertreter 

planen, das Verfahren für die HfK Bewerber zukünftig in der HfK durchzuführen. J. Schöning 

unterstützt eine solche Trennung der Aufnahmeverfahren.  

 

Studierendenbefragung durch den FSR:  

• Zweitsemester Bachelor haben Probleme damit, wie die Lehre stattfindet. Studierende aus 
höheren Fachsemestern haben weniger Probleme. Insgesamt gab es gutes Feedback. Ein 
erweiterter Bericht zur Umfrage wird an die DM-Lehrenden verschickt.  

• Grundsätzlich wird vermutet, dass gerade strukturelle Probleme im Studiengang eher durch 
Umfragen abzufragen sind. 

 

 KOMMUNIKATION VON BESCHLÜSSEN 
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Beschlüsse aus der letzten Sitzung wurden z.T. spät kommuniziert. Aus dieser Erfahrung heraus 

sollten zukünftig alle Anwesenden einer GbA-Sitzung schon in der Sitzung darauf hinweisen, dass 

dieser Punkt/Beschluss kommuniziert werden muss. 

 

 

P.v. Maydell wird zusammen mit C. Keßler möglichst im Anschluss an die Sitzungen festlegen, wer 

wie wen über die entsprechenden Punkte informiert (schon vor Beschluss des Protokolls). 

 

Kurzfristige Beschlüsse könnten auch auf Website gesetzt werden. 

Im Allgemeinen gibt es aber auch eine Holschuld für die Studierenden, sich die Informationen 

einzuholen. Außerdem sollten natürlich Studierende, die bei den Sitzungen dabei waren oder GbA-

Mitglieder sind, die Informationen in den ihnen zur Verfügung stehenden Kanälen weitergeben. 

 

C. Keßler wird bei der nächsten Einladung nochmal den Link zu den beschlossenen Protokollen 

mitsenden. 

 

 WAHL 

Benjamin Tannert verlässt die Universität für eine Professur an der Hochschule Bremen. Der GbA 

dankt ihm und wünscht ihm viel Erfolg für die Zukunft an der HSB! 

Aus diesem Grund muss ein weiterer Vertreter der WiMis von Seiten der Uni gewählt werden. 

Robert Porzel wurde von den anwesenden WiMis einstimmig als Vertreter gewählt und er hat die 

Wahl angenommen. 

 

 FINANZPLAN GBA 
Eine Vorlage für die Finanzen des GbA wurde zusammen mit dem Protokoll versendet.  

 

Lehraufträge, die über die in der Finanzierungsvereinbarung von HfK und Uni geregelte 

Veranstaltungen hinausgehen, sind nicht über das normale Lehrkontingent abzuwickeln und müssen 

daher gesondert abgerechnet werden.  

 

Der GbA möchte strukturfördernde Maßnahmen bevorzugt behandeln – nicht den Erwerb von 

Hardware.  

Es ist noch zu kontrollieren, ob nicht schon in einer der vergangenen Sitzungen die Summe für den 

Hochschulpreis angehoben wurde. Vorbehaltlich dieses Postens (Die Gesamtsumme würde dann 

entsprechend vergrößert werden) beschließt der GbA mit 2 Enthaltungen und 15 Ja-Stimmen den 

vorgelegten Plan (Im Anhang zu diesem Protokoll) . Sollte sich die Summe ändern, müsste die 

Erhöhung auf der nächsten GbA-Sitzung nochmals zu beschließen sein. 

Die Vorsitzenden wollen sich dafür einsetzen, dass das Budget des GbA, das durch die Hochschulen 

bereit gestellt wird, erhöht wird. 

 

 

 WEITERENTWICKLUNG IM STUDIENGANG DM -- AG 

VISION2025   
- AG VISION 2025 --- doodle für Terminfindung 
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- Klausurtagung  

- Spezielle Gebiete der Digitalen Medien 

- Auswertung der Anfragen über Abschlussnoten (siehe email Vorlage von J. Arnds vom 02.03.) 

- Vorschläge für die Änderung der Zeugnisse (vom GbA 39)   

- Anrechnung von Leistungen im Ausland 

 

 O-WOCHE-2020 UND SEMESTERBEGINN 
Die HfK hat den Semesterstart auf den 19.10.2020 gelegt. 

Uni: beginnt am 2.11.2020 

In der Woche vom 26.-30.10.2020 findet an der Uni die O-Woche statt.  

 

P.v. Maydell wird die Lehrenden der HfK über den versetzten Semesterstart informieren. 

 

Auch die Digitalen Medien wollen in dieser Woche eine kleine O-Woche abhalten: 

 

Das was in den vergangenen Jahren im Theorieraum stattgefunden hat soll verkürzt ggf. online zur 

Verfügung gestellt werden. Schwerpunkt liegt dabei auf der sudienbezogenen Logistik. 

HEJ-Website update…als DIE Kommunikationsplattform 

 

Im Laufe des Semesters könnte dann eine Nach-Event mit Feier (evtl. im Dezember?) für die soziale 

Komponente (z.B. mit Rundgängen, Tüten/Sticker). 

 

 SONSTIGES 
Sollten dem FSR neue Problematiken von/für Studierende im Rahmen der Lehre in Zeiten von 

Corona bekannt werden, werden sich die Vertreter beim GbA melden. 

 

 

V.f.d.R.d.P.: C. Keßler 


